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Freundliche aufmerksame Bedienung .
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. KeUllge jmn Wiesliaüener Taglilat !

.

Uo . 308 . Morgen - Ausgabe . Donnerstag , den 4 . Juli . 43 . Jahrgang . 1896 .

Uach dem Frieden von Zhimonoseki .

Der Friede von Shimonoseki ist seit Langem abgeschlossen ,
und doch ist in Ostasten nichts von Frieden zu verspüren ;
der ostasiatische Krieg ist beendet , und doch ist die ostastatische

Frage so ungelöst als vordem . Bei den Kieler Festen

tauschten alle civilisirten Nationen Grütze des Friedens aus ,
und doch hat selten in den europäischen Kabinetten so viel

Geschäftigkeit und Erregung geherrscht als gerade jetzt .
Wir haben vollauf Recht gehabt , als wir den Friedens¬

schluß von Shimonoseki mit den Worten kommentirten :

„ Der östasiatische Krieg ist beendet und die ostasiatische

Frage beginnt .
"

Es ist in der That so . Die beiden ostasiatischen Mächte
waren , der Roth gehorchend , nicht dem eigenen Triebe , auf
Sie Bedingungen eingegangen , die ihnen auferlegt wurden ,
dem Unterlegenen von dem Sieger , dem Sieger von den

intervenirenden europäischen Mächten . China dachte : „ kommt

Zeit , kommt Rath
"

, den es vor Allem vom Czarenreiche aus

erwartete , und das entschlossenere Japan mochte denken :

„ kommt Zeit , kommt That
"

, die es vor Allem gegen das

schlau spekulirende Czarenreich zu wenden gedachte .
So ist es denn auch gekommen . Von den sechs an der

ostasiatischen Frage betheiligten Mächten ist schwerlich mehr
als eine ohne Hintergedanken bei ihrem Vorgehen gewesen .
Von Deutschland behaupten nicht einmal seine Gegner , daß
es bei seiner Intervention Anderes beabsichtigt habe , als

in Ostasien einen für Alle erträglichen Friedensabschluß
und geordnete Verhältnisse zu schaffen . Rußland hatte von

vornherein den wohl vorbereiteten Plan , das Fett von der

Sauce abzuschöpfen , die es mit Hülfe Frankreichs und

Deutschlands anrichtcte . Frankreichs Absicht war wie seit

geraumer Zeit die , sich den „ Bruder Russen
"

zu „ ver¬
binden "

. England blieb nach einigen mißglückten Versuchen
der Aktivität passiv , um den geeigneten Moment abznwarten .
Und Japan und China selber erwählten als die gescheidteste
Losung — das Wort trifft hier ganz besonders zu — „ ab¬
warten und Thee trinken "

.
China gestand Alles zu und gedachte , auf Rußland sich

stützend , nichts zu halten . Japan versprach , was man wollte ,
und that , was man nicht wollte . Rußland sagte nichts von
dem , was es thnn wollte , und es wollte doch Alles thun , was
es nicht sagte . Japan verzichtete auf die Abtretung der

Halbinsel Liaotong und gestand die Räumung der nur als

Pfand geltenden Halbinsel zu ; der Tag der Räumung aber

ist unbestimmt , und wer weiß , ob hier überhaupt jemals
das homerische Wort zutrcffen wird : „ Einst wird kommen
der Tag ! "

Nicht anders machte es Japan mit Korea . Es

versprach , seine Truppen zurückzuziehen , sobald das Land

„ beruhigt
"

sein würde . Was aber „ beruhigt
" heißt , darüber

werden zwischen der japanischen und der russischen Diplomatie
vielleicht noch lebhafte Meinungsverschiedenheiten entstehen .

Rußland darf sich nicht beklagen , daß Japan ihm gegen¬
über unehrliches Spiel treibe , denn wie Du mir , so ich
Dir . Rußland wußte von Anfang an , was es wollte . Der

Lortheil einer Landerwerbung in der Mandschurei und mög¬
licher Weise in Korea liegt so auf der Hand und ist ,
namentlich seit die sibirische Bahn keine Zukunftsmusik mehr
darstellt , von so schwer wiegender Bedeutung , daß der
Gedanke , imNamen derErhaltung des „ ostasiatischen Gleich¬

gewichts
" als ostasiatische Macht aufzutreten , russischen

Diplomaten nahe genug liegen mußte . Denn daß die

fibitcksche Bahn eine noch weit größere Bedeutung als nach
ihrem ursprünglichen Plane erhalten würde , sobald sie in

absehbarer Zeit nach einem eisfreien Hafen gelenkt würde ,
ist klar genug . Diese Gedanken einer schönen Seele

find jetzt mit wünschenswerther Deutlichkeit klar geworden
bei dem Jntriguenspiel , das sich um die chinesische
Anleihe erhob . Rußland machte den Kampf um die

chinesische Anleihe zu einem Kampf um das wirthschaftliche

Protektorat über China . Es suchte die ganze Anleihe für
sich zu sichern und beanspruchte zugleich die Eintragung der

Anleihe auf die chinesischen Seezölle . Hier lag der Hase
im Pfeffer . Die Seezölle sind schon zum Theil für kleinere

chinesische Anleihen verpfändet . Sobald nun ein weiterer

Theil als besondere Garantie für Rußland genommen
wurde , hätte der Rest nicht für weitere Anleihen genügt ,
und China wäre in volle Abhängigkeit von Rußland

gerathen . Dieses Jntriguenspiel , zu dem das immer

diensteifrige französische Kapital die Hand bieten sollte ,
ist durch das Dazwischentreten Deutschlands und des

jetzt nach dem Ministerwechsel wieder Politik treibenden

Englands vereitelt worden . Den Erfolg der diplo¬

matischen Schritte der beiden Mächte beweist am

besten die kriegerische Haltung Japans gegenüber Rußland
und die von Petersburg ausgehende Drohung , daß

man im Falle eines Scheiterns der Verhandlungen wegen
der chinesischen Anleihe aus der bestehenden franko - russischcn

Allianz kein Hehl machen würde . Es wird freilich in

Deutschland Niemandem in den Sinn kommen , bei diesen

verhüllten Andeutungen , die man im geeigneten Moment

dcmentiren wird , eine Gänsehaut zu bekommen oder jene

Drohungen überhaupt ernst zu nehmen . Es ist eben

Rußland nur gezeigt worden , daß man nicht Alles thun

darf , was man gern möchte . Der Weltfriede aber wird

durch die russischen Ränkespicle so wenig beeinträchtigt werden

wie durch die Dienstlustigkeit des Revanche dürstenden

Frankreich , denn der Weltfriede beruht auf festeren Grund¬

lagen als die russisch - französische „ Allianz
"

.

Politische Tages - Rnudschnu «

— Handwerks - oder Fabrikbetrieb ? Die in

Aussicht genommene statistische Untersuchung über

die Verhältnisse im Handwerk erstreckt sich , der

„ Nordd . Allg . Ztg . "
zufolge , auf 70 Gewerbe . Als Zweck

der Erhebungen ist angegeben , Anhaltspunkte hinsichtlich der

Zahl und des Personals derjenigen Gewerbetreibenden zu

gewinnen , welche für eine korporativeOrgauisation in Betracht

kommen können , und als solche Gewerbe sind diejenigen be¬

zeichnet , welche nicht oder nicht überwiegend fabrikmäßig
betrieben werden . Eine Bestimmnng des Begriffs „ Hand¬
werk "

fehlt hier , wie sie sich auch in der öster¬

reichischen Gesetzgebung und in dem vom Deutschen

Reichstage angenommenen Gesetzentwurf , betreffend die

Einführung des Befähigungsnachweises , nicht findet . Da

bei der Organisation ohne Zweifel dieselben Betriebe

in Betracht kommen , wie bei dem Befähigungsnachweis , so

ist ein Vergleich zwischen dem Untersuchungsprogramm der

Regierung und jenen gesetzgeberischen Elaboraten gestaltet .

Er ergiebt , daß die deutschen Erhebungen auf 22 Gewerbe

mehr ausgedehnt werden , als in Oesterreich , und auf 7 mehr ,
als in dem Reichstagsentwurf als handwerksmäßige an¬

gesehen werden . Welche Gründe für die Vermehrung be¬

stimmend waren , ist nicht ersichtlich , da in den erwähnten ,
offenbar von der Regierung ausgehenden Mittheilungen der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung
"

, wie gesagt , die

Eigenschaften , welche bei der deutschen Untersuchung als

Kriterien für den handwerksmäßigen Charakter eines

Gewerbes betrachtet werden , nicht angegeben sind .
Der entgcgengestellte Begriff „ handwerksmäßig

" giebt keine

Aufklärung , da die Merkmale Maschinenbetrieb und Zahl
der beschäftigten Hülfsarbciter bei der Unterscheidung im

Stiche lassen . Schon im Jahre 1875 gab es in Deutschland

nur noch 14 Handwerke , die nicht mit Maschinen arbeiteieu ,
und bei einer Reihe von Betrieben , die durchweg oder ganz

überwiegend für handwerksmäßige gelten , findet eine sehr

große Anzahl von Arbeitern Beschäftigung . In Oesterreich

hat das Gesetz nicht nur die Definition von „ Handwerk "

sondern auch die Bezeichnung der Gewerbe , die für hand¬

werksmäßige gelten sollen , vermieden und die Aufzählung
derselben dem Handelsminister überlassen . Das Gesetz

sagt nur , als handwerksmäßige Gewerbe seien solche

anzusehen , bei denen es sich um Fertigkeiten handelt ,
welche die Ausbildung im Gewerbe durch Erlernung
und längere Verwendung in demselben erfordern und

für welche diese Ausbildung in der Regel ausreicht .
Das ist keine Vorschrift , sondern ein Fingerzeig . Das im

Jahre 1884 vom österreichischen Handelsminister aufgestellte

Berzeichniß der handwerksmäßigen Gewerbe ist seitdem aller¬

dings nur um ein einziges vermehrt worden , aber die er¬

wähnte Thatsache , daß der deutsche Reichstagsentwurf fünf¬
zehn Gewerbe mehr als die österreichische Regierung unter
die handwerksmäßigen einreiht , gestattet das Unheil , daß man
unter jener Maßgabe , obschon sie eine Direktive darstellt , wie

sie besser kaum gegeben werden kann , sehr willkürlich
verfahren kann . Der deutsche Reichstagsentwurf führt zwar
die Gewerbe , bei denen der Befähigungsnachweis zu
erbringen ist , die also seine Verfasser als die handwerks¬
mäßigen betrachten , selbst auf , daß er aber damit das

Problem gelöst , wird man auch in den Kreisen der

Jnnnngsfreunde nicht behaupten wollen . Auch die bevor¬

stehende Enquete wird die Schwierigkeit der Unterscheidung
von Handwerks - und Fabrikbetrieb kaum überwinden können .
Das hindert aber nicht , mit der „ Norddeutschen Allg .
Zeitung

"
zu hoffen , daß die Erhebungen ein sehr werth¬

volles Material für gesetzgeberische Arbeiten bieten werden .
— Die internationalen Beziehungen hat der

jetzt beendete Besuch der fremden Journalisten in Kopenhagen
wesentlich gefördert und Mitzhelligkeiten sind ausgeglichen
worden . Als der Reisende Dr . Karl Peters beim Festniahle
am 26 . Juni , welches die Bürger Kopenhagens den

Vertretern der Weltpresse gaben , äußerte , er hoffe , diese

Festtage würden dazu beitragen , das gute Verhältniß

zwischen Deutschland und Dänemark zu stärken , weil die

zwei Völker trotz aller Hindernisse , die die Politik mit sich

geführt habe , doch sehr viele Berührungspunkte in der

Litteratur und im geistigen Leben überhaupt miteinander

haben , da fühlte man , so schreibt man der „ Frankfurter

Zeitung
" ans Kopenhagen , daß diese Worte kein

leeres Kompliment enthielten . Deutsche und dänische
Journalisten habe » mit der größten Herzlichkeit
verkehrt , kein einziger Mißton hat die gute Stimmung , die

vom Anfang an herrschte , gestört , und sicher werden die

neuen Bekanntschaften , die geschlossen wurden , und das

bessere Verständniß , das man von so vielen Fragen erhalten

hat , dazu beitragen , das freundliche Verhältniß zwischen den

beiden Nachbarländern zu befestigen und zu stärken . Hierin

liegt die Bedeutung dieser internationalen Feste . Viele der

deutschen Theilnchmer haben uns versichert , daß man in

Deutschland den Wunsch hege , das gute Verhältniß zu
Dänemark zu befestigen , und daß die Hetzartikel der chauvi »

uistischen Presse keinen Anklang im Volke finden . Hoffentlich
wird es sich zeigen , daß die Verbrüderung der Nationen

durch die Presse kein leeres Wort ist .

Deutsches Reich .

* Fürst Klsmarär . Die „ Homburger Nachr . " schreiben : Die
vom .. Homburger Korrespondenten " vorgestern Mittag gebrachte
Nachricht über da ? angeblich ungünstige Befinden des Fürsten
Bismarck beruht , wie wir aus Nachfrage inFriedrichsruh erfahren ,
ganz und gar auf Erfindung . Fürst Bismarck ist an allen Tage »
der letzten Woche und auch vorgestern anSgesahren und spazieren
gegangen . Vorgestern Nachmittag ging der Fürst trotz des Regens
den ziemlich anstrengenden Weg nach der bekannten Anhaltiner
Hirschgruppe hinauf , besichtigte das schöne Kunstwerk längere Zeit
und unterhielt sich mit dem Publikum , welches sich rasch zahlreich
eingefunden hatte , in freundlicher und scherzender Weise .

( Nachdruck verboten .)

Mohn . . .

Don Ren « Maria Rilke .

Sie hatte gar Niemanden auf der Welt , die kleine Antje .
Sie war ein Waisenkind . Die Dorfgemeinde mußte für

ihre Erziehung sorgen .
Erziehung ?
Nun , dafür , daß sie die Schule besuchte . Sonst

kümmerte sich Niemand um sie . Der Bauer im rothen Hof

gab ihr
' s Essen . Aus Erbarmen . Kam sie nicht zur Zeit

— auch gut , dann hatten die Knechte um einen Bissen
mehr . War ihnen so ein Dorn im Äug

'
, diese kleine Bettel¬

dirn . Selbst wegen dieses einen Bissens .
Auch mit der Schule ging

' s nicht recht . Sie hält
'

schon

Manches gewußt , wenn der Lehrer fragte ; aber wenn sie
' s

hatte sagen wollen , so lachten die Anderen , dann begann
sie zu weinen und die Andern lachten noch mehr . Zuletzt

ging sie gar nimmer hin . Niemand vermißte die Kleine .
Nun lief sie wohl den ganzen Tag träge umher ? Nicht

doch . Schon früh saß sie draußen am Rain des Mohn¬

feldes und strickte .
Ja , das hatte sie das Mütterchen noch gelehrt . Das

arme , gute Mütterchen ! Langsam ging
' s freilich vorwärts

mit den langen , spitzen Nadeln und den kleinen , un¬

geschickten Fingerchen . Aber es ging doch . Und allein war

sie auch nicht .
Rund um sie herum am Rande des Grabens saß ein

ganzer Hofstaat . Lauter Püppchen — aus Mohnblumen

gemacht . Größere und kleinere . Lichtrothe und dunkle . Die

schönste von ihnen war die Königin . Die thronte ans einem

kleinen , körnigen Stein , der in der Sonne glänzte und

glitzerte wie lauter Gold .
Und da gab

' s in diesem vornehmen Kreise mancherlei

Kurzweil . Antje saß ganz ernsthaft da und erzählte der

Königin Geschichten . O , sie wußte auch welche . Vom

Schneewittchen , von Zwergen und Riesen , Geistern und

Kobolden . Die Königin hörte , und ihre rothen Hosdamcn
nickten hin und her mit den Köpfen .

Wenn sie genug erzählt hatte , dann mußten die Püppchen
alle miteinander tanzen . Immer zwei und zwei . Nur die

Königin blieb sitzen und sah dem Reigen zu . Dann setzten

sie sich wieder Alle hin , der ganze Hofstaat . Die Königin
aber war sehr streng . Wenn eine von den Hoffräuleins

umfiel , dann gab
' s keine Gnade , bann mußte sie sterben .

Dann nahm Klein - Antje die Vcrurtheilte zu sich und durch¬

bohrte ihr bett schönen , rothen Leib mit der Stricknadel —

ganz — ganz .....

Heute strickte Klein - Antje fleißiger denn je . Als sie

von der Arbeit anfblickte , gewahrte sie , daß die Hofdamen
alt und sogar die Königin schon ganz welk traten . Freilich ,
sie saßen nun den ganzen Tag da , und die Sonne hatte

gar so sehr gebrannt . Jetzt lehnte sie schott als glnthrothe

Kugel auf den blauen Bergen .

Schwere flimmernde Abendstille lastete über dem Mohn -

feld . Die Luft war ruhig , so ruhig , daß man Antjes Herz

hätte schlagen hören müssen — wenn es nicht ein gar so
kleines Herz gewesen wäre , das gar so leise schlug .

Antje wollte noch nicht heim . Hier war es ja viel

schöner als dort bei der fremden Bäuerin utiterm nieder »

Dach , wo es immer Schläge gab . lind sie fürchtete sich so
vor Schlägen . Mutter hatte sie nie geschlagen , nie .

Thränen traten der Kleinen in die Augen . Sie fühlte
sich auf einmal so verlassen auf der großen , weiten Welt ,
lieber ihre blaffen , zarten Wangen rollte es so heiß . Sie

hatte nur — ihre Püppchen !
Ja , sie wollte sich neue holen — schöne frische . Sie

wollte sie wieder vor sich setze » und Märchen erzählen .

Sie weinte nicht mehr . Als sie die tobten Hosbamen

znsammenraffte , da huschte es sogar wie ein Lächeln um
den Kindermund .

Den Strickstrumpf nahm sie auch mit in die linke

Hand . In der rechten hielt sie den welken Mohn . So

lief sie weit ins Feld hinein , dorthin , wo die schönsten ,
größten blühten .

„ Das wird eine Königin ! "
jauchzte sie und bückte sich ,

uni eine prächtige Blume zu brechen .
Da vernahm sie hinter sich rauhe Scheltworte . Der

Bursche , her das Feld hütete , kam auf sie zu , einen tüchtigen
Knüttel schwingend . Antje schrie auf , raffte sich empor und

lief , was sie konnte , felbein . Hinter sich hörte sie die Tritte

des Wächters immer näher .
Sie lief und lief . Ihre Wangen waren sehr roth . Sie

keuchte vor Anstrengung und Furcht . In der Linken preßte

sie noch immer krampfhaft den Strumpf , in der Rechten trug
sie die Mohnblumen . Jetzt war der Bursche ganz nahe .

Sie nahm alle Kräfte zusammen . Sie drückte die Arme

gegen ihre Brust . . . Da strauchelte sie über eine Erdscholle .
Sie fiel . — Ein Schrei . Dann blieb sie ganz still liegen .
Mit einem Fluch beugte sich der Wächter über sie ; rauh

faßte er die Kleine am Arm und hob den Stock .
Aber plötzlich ließ er ihn sinken .
Da über die Blüthen und über die Hand des Kindes

träufelte etwas Rothes . . . . er ivandte den Heinen Körper

um . Das Mädchen rührte sich nicht . Unter dem verwaschenen

ärmlichen Schürzchen quoll Blut über die Brust .
Die Stricknadel war ins Herz gedrungen . Die blauen

Kinderangen waren offen . Um die Lippen lag noch bet

Zug von Furcht und Schrecken .
Klein - Antje war tobt .
Die bunten Mohnblumen ringsum aber neigten sich über

ihre arme Freundin und flüsterten leise im Abendhauch . . . .
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* Dir G * suudl, * ttsv * rhältniss * unter den Kindern .
An das Comits für Ferienkolonieen sandte einer der Vertrauens¬
ärzte des Berliner Lokalcomitös ein Schreiben , in welchem sich
folgende Sätze finden : „ Soweit ich mich erinnere , habe ich von den
dieses Jahr untersuchten Kindern — es waren wohl über 100 —
nur eines als gesund bezeichnet . Alle Kinder waren mit
Anschwellungen der Halslymphdrüsen behaftet ; diese Schwellungen
pflegen gewöhnlich tuberkulöser Natur zu fein . Fast alle Kinder
litten an mehr oder weniger stark ausgeprägter Blutarmuth und den
damit zusammenhängenden Beschwerden : Kopfschmerzen , Appetit¬
losigkeit , Trägheit : c. Die größte Mehrzahl der Kinder war für ihr Alter
ganz ungenügend entwickelt .

"
Welch eine traurige Perspeklive , bemerkt

hierzu die „ Hyg . Korrcsp ." , eröffnet dieser Bericht und wie sehr zeigt
derselbe an , daß die hygieinischen Verhältnisse in weiten Schichten
der Bevölkerung geradezu trostlose sind ! Und wenn diesen Kindern
wenigstens durch die Schule eine Förderung der Gesundheit durch
hinreichende Bewegung im Freien verschafft werden würde , aber
leider ist ja auch dieses noch immer nicht der Fall ! Vor Allem
aber muffen die Bestrebungen , den Kindern durch Schulküchen eine
entsprechende Ernährung zu ermöglichen und die Ferien durch
Landaufenthalt gewinnbringend zu verwende » , erheblich erweitert
und verallgemeinert werden . Endlich sollten durch die Schulen
regelmäßige kleine Ferienansflüge in die Umgebung der Großstädte
für alle jene Kinder eingerichtet werden , die in die Ferienkolonieen
nicht aufgenommcn werden können und auch sonst keine Gelegenheit
haben , aus das Land zu kommen .

Ausland .
♦ Italien . In der Deputirtenkammer begründet der Deputirte

Demieolo seine Anfrage über die im Prozesse gegen Giolitti
betheiligteu Polizeibeamten und behauptete , daß Giolitti vor Schluß
der gegenwärtigen Parlamentssession in der Kammer erscheinen und
die Erledigung der betreffenden Fragen verlangen werde . Barzilani
wiederholt seine Behauptung , daß ans Anlaß von Eheschließungen
unter den Mitgliedern des KöniglichenHauses Remunerationen an die
Beamtenschaft vertheilt zu werden pflegen . Der Minister des Aenßern ,
Blanc , erklärt , ohne wederfür sich, noch für irgend einen seiuerKollegeri
die Rolle des Angeklagten annehmen zu wollen , daß anläßlich der
Vermählung des Prinzen AmadänS Miliisterpräsident Crispi und
der Depntirte Damiani die früher bei ähnlichen Anlässen übliche
Vertheilung von Remunerationen an Beamte der Ministerien für
eilten veralteten Brauch erachtete » , die Beamten hätten aber auf
demselben bestauden mit dem Bedeuten , daß sie darauf gerechnet
hätten . Es fand somit eine Vertheilung an die Beamten
mit AnSschlnß der Minister und Untcrstaatssckretäre statt ,
wobei jedoch eine Verordnung die Beamtenschaft davon in Keuntniß
setzte , daß eine derartige Verlheilnng zum letzten Male erfolge . Der
Minister bemerkte des Weiteren , er könne nicht glauben , daß die
Ministerialbcamten sich darüber beschwert hätten , keine Remuneration
erhalten zu haben , als er bei der Geburt des Sohnes des Herzogs
von Genua als Kron -Notar fungirt habe . Der Minister schließt
mit der Erklärung , daß derarlige Remuncralionen nicht mehr statt -
finden würden . ( Zustimmung .) Barzilani führt an , daß gelegentlich
der silbernen Hochzeit des italienischen Herrscherpaares eine Ver¬
theilung derartiger Remunerationen srattgefnnden habe . Der
Minister des Aeußern erklärt , das habe mit den Civilstandsakten
nichts zu thun . Hierauf setzte die Kammer die Beraihung des
Kriegsbudgets fort

Aus Kunst und Keberr .
h . Frankfurter Ktadtthrater , 3 . Juli . Die beiden letzten

Theaterabende vor den Ferien boten hohe » künstlerifchen Genuß .
Herr Bauer aus Prag , welcher schon als „ Bolz " einen so vortheil -
haften Eindruck gemacht hatte , spielte den „ Loris Jpanoff " so vor¬
züglich , daß das Engagement noch während der Vorstellung voll¬
zogen und damit eine außerordentliche künstlerische Kraft niiferem
Ensemble gewonnen wurde . — Den Schluß der Vor¬
stellungen machte gestern eine Neueinstudirung des „ König
Lear "

, welche Herrn Emil Schneider Gelegenheit gab ,
zum ersten Male die Titelrolle zu spielen . War es ein Wagniß ,
diese gewaltige Aufgabe lösen zu wollen , so ist dieses Wagniß
geradezu glänzend gelungen , denn unser beliebter Altmeister zeitigte
eine so fein durchgearbeitete , geistig und darstellerisch so hoch¬
bedeutende Leistung , war bis zum Schluß auch stimmlich
noch so frisch , daß man sich der erschütternden Wirkung
dieser künsilerischen Tha , nicht entziehen konnte . Der Erfolg ,
den Emil Schneider hattc war denn auch ein außerordentlicher .
Während nun die SBeifatJitürmc das übervolle Schauspielhaus
durchtobten und wohl eil jeder der begeisterten Zuhörer aus
eigenem Empfinden wieder die engen , schlecht veutilirten Räume
des Theaterschwitzkasteus als großen Mangel empfand , tagte gleich¬
zeitig die Stadtverordneten - Versammlung , berieth über den
Magistrats -Antrag für den Ankanf der Grundstücke für de » Theater -
Neubau und — lehnte schließlich den Antrag ab ! Es ist in
Frankfurt schon oft Geld bewilligt worden für Gegenstände von
geringerer Wichtigkeit . Der Neubau eines Schauspielhauses ist eine
Nothwendigkeit , die sich nicht mehr lange aufschieben läßt ; die
Stadtverordneten haben durch ihren gestrigen Beschluß lediglich die
Sache vertheuert , denn gute Plätze , wie wir sie für den Neubau
brauchen , steigen täglich im Preise .

* Krief an Kaiser Wilhelm . Eine Pariser Revne ver¬
öffentlichte Dienstag einen offenen Brief an den deutschen Kaiser , der
voraussichtlich großes Aufsehen erregen wird . Der Akademiker und
Professor Lariffe sucht dem Kaiser in einer wahrhaft wundervollen
Sprache wieder seine in Kiel gesprochenen Worte des Friedens
ins Gedächtniß zurückzurufen und bittet denselben int Name »
der ganzen civilisirten Welt , nicht durch das festliche Be¬
gehen des fünfundzwanzigjährigen Gedenktages der großen
Schlachten des deutsch - französischen Krieges eine Verherrlichung
der Kriege » zu veranlassen . „Bei dem großartigen Feste von
Kiel, " sagt der Brief , „ hat Ew . Majestät mit wahrer Begeisterung
als wahrer Mensch vor den Vertretern der civtlisirten Menschheit
gesprochen . Die Liebe des Friedens , des Guten , der Gerechtigkeit
ist eins der Gefühle , die Ew . Majestät mit der größten Aufrichtigkeit
offenbart .

" Nach Erwähnung der Vorbereitungen zu den Festen
der 25 - jährigen Gedenkfeier der großen Siege fährt der Brief fort :
„ DieseFeste sind beunruhigend für Europa und für die ganze Welt ,
denn Ew . Majestät und ganz Deutschland mit ihr werden nicht
nur den Krieg von 1870 , sondern den Krieg im Allgemeinen
ehren und feiern ! Ew . Majestät hat die Ehre , cine der höchsten
Persönlichkeiten der Welt zu sei« , in einem Augenblick , wo die
Welt in einem Stadium des Uebergangs und der Veränderung
sich befindet .

" Da ? Schreiben erwähnt dann die Nothwendigkeit
einer Einigung der Staaten Europas zur festen Gründung des
Friedens und schließt folgendermaßen : „ Wenn nach einem ober
zwei Jahrhunderten sich Denker finden , die wissen wollen , wann
der Verfall Europas begann , so werden sie auf unsere Zeit zurück¬
gehen . Sie werden dann finden , daß ein neues Geschick , ein neues
Dasein sich für Europa ankündigte und zwar durch gewisse
untrügliche Zeichen . Sie werden suchen , wem die Macht gegeben
and wem die Pflicht oblag , diese Zeichen zu erkennen und zu beuten ,
anb sie zum Verständniß der Menge zu bringen . Und bei » Geist
dieser Richter wird sich sofort Einer darstellen , dem es nicht an
Einsicht und nicht an Macht gebrach . Seine Worte , seine Hand¬
lungen werden erforscht . Was hat er gesagt , was hat er geihan ?
Er hatte widersprechende Gedanken . Eines Tages sagte er zu einem
Schiff : „ Erinnere an den Gott der Sage , den surchtbarenAegir . der an -
gebetet und gefürchtet von den Schiffahrern Germaniens ......... Und
einige Tage später an demselben Ort feiert er in dithyrambischem
Schwünge den Frieden . Das Wort Frieden war ein Zauberwort ,
kehrte es in jeder Zeile zurück . Dieser Eine erkannte die Ver¬
gangenheit , und er war seine Lieblingsbeschäftigung , über die Zu¬
kunft nachzildeiiken . Zwischen diesen beiden schien er zu schtvanken ,
doch die Vergangenheit zog ihn mächtiger an itiid hielt ibn fest .
Er hatte dar auserlefene Glück , sich einen Ruhm zu bereiten , der
keines Gleichen sucht , doch war er bescheiden genug , sich in dem
ihm von seinen Vorfahren überkommenen Glanze zu freuen . "

* Eigenartige Wotzittziitigtzrit . Eine sehr beliebte Pariser
Künstlerin , Eugenie Bnffei , welche in ihren Vorträgen ihre Zuhörer
durch die lebhafte Schilderung des Elends der Armen sehr oft zu
Thränen rührte , hat einem originellen Einfall , den sie bereits vor
einiger Zeit mit einer Freundin , ebenfalls einer talentvollen
Sängerin , besprochen , Folge geleistet . Von einem Guitarre - und
einem Violinspieler begleitet , haben die beide » Damen vorgestern eine
Runde in Paris begonnen zum Besten der Armen . Dieselben fangen
jedoch nicht in bett Sälen der Reichen , sonbern auf den Straßen und
in den Hofräumen der großen Häuser . Mit oen bevölkertsten Arbeiter¬
viertel » hat die kleine Truppe begonnen . Der Erlös wird jeden Abend
einem der vier Blätter , in welchem Frau © eoerine zum Besten der A rmen
jede Woche einen Artikel veröffentlicht , Übergeben werden . Frau
Sevärine selbst , welche eine eigene Polizei zum Auffnchen der ver¬
schämten Armen unterhält , wird die erhaltenen Stimmen selbst ver -
theilen . Die Blätter , welche einen Aufruf au die Pariser Be¬
völkerung veröffentlichen und auf das Unternehmen der beiden
Künstlerinnen ansmerksam machen , bitten alle Diejenigen , welchen
bas Konzert der Damen einige genußreiche Augenblicke bereitet , „ das
Geld zum Fenster hinauszuwerfen

" — und wenn auch nur ein
einziges Mal . E » ist für die Armen ! Es ist bas zweite berariige
Unternehmen , das die Presse verzeichnet und dem sie ans ganzem
Herze » Erfolg wünscht .

* Verschiedene Mttheilungen . Wie die „ Kreuzztg ." er¬
fährt , ist der Fra » Vilma Parlaghi , Inhaberin der große »
goldenen Medaille , keine Einladung von dem Vorstände der dies¬
jährigen großen Berliner Kunstansstellung zur Vertheilntig der
Medaillen für Kunst zugeftellt worden .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden, ! . Juli .
— Zur Erinnerung . Bereits am 4 . Juli 1870 begann

die Hetze in Frankreich . In dem mit dem französischen Minister
des Auswärtigen liirten Blatte „ Constitutionen “ erschien ein Artikel ,
in welchem von dem Scepter Karls V . die Rede war , das einem
preußischen Prinzen übergeben werden solle . Am selben Tage
erschien in Berlin auf dem Auswärtige » Amte der

französische Geschäftsträger Le Sonrd , in Vertretung Benedettis ,
um der „ peinlichen Ueberraschnng " Ausdruck zu gebe » , welche
die Annahme der Kandidatur auf den spanischen Thron
Seitens des Erbprinzen Leopold hervorgebracht habe . Der Staats¬
sekretär v . Thilc — Bismarck hatte seinen Erbolungsurlanb
angetreten — antwortete , daß die ganze Angelegenheit für die
preußische Regierung nicht existire und sie nicht in der Lage sei,
über etwaige Verhandlungen des spanischen Ministerpräsidenteu mit
dem Prinzen Auskunft zu geben . Gleichzeitig hatte der norddeutsche
Botschafter in Paris , Baron v . Wcrther , über denselben Gegenstand eine
Unterredung mildem Herzog v . Gramont und Ollivier . Gramont meinte ,
die Thronbesteigung werde , wenn sie wirklich stattsindet , geeignet
sein , die Fortdauer des Friedens in Frage zu stellen . Man appellire
an die Weisheit des Königs , der einer solchen Kombination nicht
zustimnien werde . Der Minister bezeichnete es als ein glückliches
Zusammentreffen , daß Wcrther ohnehin die Erlaubniß erhalten ,
dem Könige in EmS aufzuwarten , und Wcrther , der erwiderte , ihm
fei von der ganzen Angelegenheit nichts bekannt , übernahm cs , die
ihm gemachte Mittheiltmg dem Könige zu überbringen .

— Prozeß Knettenbreck - Ntzrinbabeit . In der bekannten
Klagesache des Fuhrunternehmers Knettenbrech gegen den Geheime »
Ober - Regieruugsrath v . Nheinbabeu , wegen Eutsckmdignug war ans
gestern Termin bei dem Kammergericht in Berlin emberaumt . Kläger
und Beklagter waren persönlich erschienen . Laut telegraphischer
Nachricht wird das Urtheil in 8 Tagen verkündigt . "

— Aus dem Gberverwaltungsgerlcht wird uns berichtet :
Die Firma A . Schilling u . Co . in Oberursel erhielt im September
1892 die Konzession zum Betriebe einer Sensenfabrik mit Hammer¬
werk im Urselthale . Am 7 . März 1894 erließ der Bürgermeister zu
Oberursel an dieselbe eine Verfügung , in welcher er derselben 1 . auf¬
gab , zur Verminderung des durch den Fabrikbetrieb enlstehenden
Lärms an dein Gebäude , in welchen « die Schwanzhäminer ausgestellt
sind , vor den Oeffnunge «« nach außen und an den Decken Schall¬
dämpfer aus Packleinen ober einem ähnlichen Stoffe anzubringen ;
2 . beit Betrieb des Hammerwerks während der Nachtzeit untersagte .
Auf erhobene Beschwerde wurde diese Verfügung von dem Landrath
des Ohertannttskreises zu Homburg v . d . H . in vollem Umfange ,
von dem Regierungspräsident zu Wiesbaden dagegen nur in ihrem
zweiten Theile aufrecht erhalten . In dem Bescheid des letzteren
wird ausgeführt , daß nach den augestellteu Ermittelungen das durch
den Fabrilbetricb verursachte Geräusch bei Tage die Nachbarschaft
zwar belästige , aber eine eigentliche Gesnndheitsgefabr nicht begründe ,
daß hingegen das Geräusch des Hammerwerks bei Nachtzeit , ab¬
gesehen von der nicht zu rechtfertigende » Störung der Nachtruhe ,
gerade durch diese nächtliche Störung schädlich auf die Gesundheit
benachbarter Anwohner eiiizuwirken geeignet fei . Gegen diesen
Bescheid erhob die Firma Klage beim Oberverwaltungsgericht , indem
sie geltend machte : daß der Betrieb eine gesundheitschädigende
Wirkung habe , müsse bestritten werden . Die Nachtarbeit sei in
solchen Hammerwerken unentbehrlich : sic finde auch thatsächlich
überall statt , ohne daß daraus Uuzuträglichkciten entständen .
Andererseits seien in dem industriereichen Urselthal zur Aus¬
nutzung der Wasserkraft eine so große Anzahl anderer
Werke , Fabriken rc . angelegt , daß es garnicht erfindlich sei , warum
gerade diese eine Anlage beanstandet werden solle . Die Konzession
zum Betriebe sei auch feiner Zeit ohne jede Bedingung und Ein¬
schränkung erthcilt worden , und er könne nicht für zulässig erachtet
werden , nachträglich Beschränkungen int Wege der ortspolizeilichen
Verfügung einzuführen . Der III . Senat des Oberverwaltungs¬
gerichts erkannte am 1. Juli er . dem Klageantrage gemäß auf Auf¬
hebung des Verbots der Nachtarbeit . Der Gerichtshof führt
begründend ans , daß bei konzessiouirten gewerblichen Anlagen die
Besugniß der Polizeibehörde sich darauf beschränke , die Einhaltung
der Konzessionebedingungen zu kontrolliren und gegen eine lieber «
schreitung derselben vorzugehen . Da nun aber hei Ertheiltmg der
Konzession irgend eine Beschränkung bezüglich des Nachtbetriebes
nicht auferlegt sei, so erscheine auch die von der Polizeibehörde er¬
lassene Anordnung unberechtigt und der gesetzlichen Grundlage
entbehrend .

— Der Bericht « der dir Dertzandlungen dro XIII .
Deutschen Weinbau - Kongrelsr » zu Mainz , erstattet von
H . W . Dahlen , Generalsekretär des Deutschen Weinbauvereins in
Wiesbaden , ist soeben erschienen (8 ‘ , 140 Seiten mit 5 Abbildungen ) .
Dieser Bericht giebt in eingehendster Weise die über zahlreiche wichtige
Fragen auf dem Gebiete des Weinbaues , der Weinbehandliing nnd
Weinverwerthung bei der genannten Gelegenheit ftattgefunbeiien
Beratbungen wieder und sind in demselben auch die damals gefaßte »
Resolutionen begründet . Der Bericht wird Seitens der Gefchästs -
stelle des Deutschen Weinbauvereins in Wiesbaden an die seitherigen
und weiter rintretenbeu Mitglieder desselben gratis versandt , weiche
alljährlich einen derartigen Bericht erhalten .

— „ Beschwerter " Kaffee , lieber unlauteren Wettbewerb
im Kaffeegeschärt schreibt man der „ Tägl . Rundsch ." : Ein großer
Kaufmann in Triest äußerte einmal , der Kaffeehandel habe sich
heutzutage zu einer große » Mischindustrie ausgestaltet . Das wäre
an und für sich nicht so sehr bedenklich , wenn nicht dabei nur allzu
häufig unlauterer Wettbewerb geübt werden würde . Im Klein -
geschäft entwickelt sich der unlautere Wettbewerb durch Anwendung
hedeuklicher Nöstarten . Mit Recht wird verlangt , daß das „ Glasiren "

und „ Jmprägniren
" der Bohnen während und nach dem Rösten

unterbleibei « sollte , denn alle diese .. Derbeffernngeii " in der Rästart
dienen mir dazu , den Kaffee künstlich zu beschweren oder aber einer
geringen Sorte ein besseres Aussehen zu geben . Bei dem Verkauf
solchen Kaffees sollten die Packete ober Dutcu nach einer Forderung
der Stuttgarter Handelskammer den Vermerk „ Jmprägnirt gerösteter
Kaffee " oder „ Mit Zusatz von Zucker gerösteter Kaffee" tragen .

— Ein Lrhrrrgrhait vor 50 Iatzr * « . Gelegentlich eines
kürzlich in Idstein gefeierten 50 -gäbrigeu Lehrerjubiläums gab der
Festredner , wie man der „ Kleinen Presse " von dort schreibt , fein

Lehrergehalt vor 50 Jahren bekannt . Dasselbe setzte sich zusammen
wie folgt : 1 . 100 Gebund Langstroh , 2 . 100 Gebund Knrnstroh
3 . 10 Mainzer Malter Korn , 4 . 1 Messe Bohnen , 5 . 1 Messe Erbsen

'

6 . 1 Meste Linsen , 7 . 23 ' / - Gulden baarcs Geld . Dazu kam noch
die Kirchenbesolduug mit 5 Gulden für eine Sonn - und Feiertags
zu haltende Betstunde , jährlich — 75 Betstunden und 52 Salve an
den Samstagen , also 5 Gulden für zusammen 127 Andachten .
Wahrlich , Gehaltstheile genug , nur nicht genug Gehalt !

— Dir Zeichensprache rinrs Ketzer » . Auf das in Nr . 301
des „ Wiesbadener Tagblatt

" unter diesem Titel veröffentlichte
Gedicht geht uns folgende „ Erwiderung der Angebeteten

"
zu :

Einst reichte ich Dir , Ferdinand ,
Zunt Liebesbunde meine
Mein Herz schlug für Dich liebereich .
Und alles And 're war mir — .

Gehörst Du auch nicht zu den Reichen ,
Bist grabe wie ein 's .
Dies sind mir keine Hindernisse ,
Ja , selbst nicht Deine „

"
.

Allein das Trinken , Schnupfe » , Rauchen ,
Setzt Dich herab in meinen ' T ' ZT ' ;
Dies sind die Gründe , weshalb ich
Die Hochzeit in — .

Jetzt rührt mich nimmermehr Dein Jaminern ,
Magst Dich au eine And ' re f ] ;
Ich könnte niemals mehr Dich lieben .
Und würde Dir zur bösen VII . F . A .

Pereins - Uachrichten .
(Änrje sachlicheBerichte werden bercUwMgst unter dieser Neberschrift ausgenommen .)

* Die Gesellschaft „ Fraternitas
"

hält heute , Douncrstag
Abend , Präeis 9 ‘/i Uhr , in ihrem Vereinslokal „ Restaurant Tann¬
häuser " eine Monatsversammlung mit wichtiger Tagesordnung ah .

* Der Männergesang -Verein „ Cäcilia " veranstaltet am
nächsten Sonntag , den 7 . Jnli , ein Sommerfest bei Herrn Ritter
„ Zur Bürgerschützeuhalle

"
. Für angeuehme Unterhaltung ( Musik ,

Äesaug , Tanz ?c.) ist bestens Sorge getragen , und auch Herr Ritter
wird es an den nöthigen leiblichen Erfrischungen nicht fehlen lassen .

Stimmen ans dem Publikum .
( Für Beröffentlichnngen unter dieser Ucberschrist übernimmt die Redaktion keinerlei

Verantwortung .)
* Ist es gestattet und einer Knrstadt würdig , daß zur Mittags¬

zeit , während welcher der Einheimische sowohl als auch der Kur -
sremde - nach Tisch der Ruhe pflegt , Händler von Straße zu
Straße ziehen , um laut schreiend ihr Obst und Gemüse aus -
zttrufen ? Das Geschrei wirkt doppelt störend , wenn , wie es oft
der Fall , die Siraßeningeud und muthwillig Erwachsene sich am
Ausriifcn betheilige » . Hoffentlich trifft die wohllöblichc Polizei¬
behörde hierin baldigst Abhülfe ! Eine Surfrembe .

* Frankfurt a . M . , 3 . Juli . Einen entsetzlichen Tod
fand heute der Lokomotivheizer Gill aus Hombnrg v . d . H . auf
dem hiesigen Staats - Güterbahnhof . Gill hatte den Güterzug 784
nach hier gebracht , begleitete feine Maschine auf dem genannten
Bahnhofe , nm » ach dem nördlichen Maschinenhaiise zu gelangen ,
und hat sich nun , wahrscheinlich um irgend etwas nachzusehen ,
seitwärts von der Maschine gebeugt . Gill hat dabei eine
zwischen den Gcleiscn stehei -.de Psahllaterue nicht gesehen und
ist mit dem Kopf an diese gestoßen . Hierbei ist dem Ver -
iinglückte » eine eiserne Oiierstange , welche an dem Laternenpfahl be¬
festigt ist , in das rechte Auge und das Gehirn gedrungen . Der
Anprall ist fo stark gewesen , daß die Laterne uingefallcn ist . Von
in der Nähe der Unfallstelle beschäftigten Stationsbeamten nnd
Nangirerii : c. ist Gill sofort mittels Tragbahre und einer Lokomotive
in das katholische Schwesternhaus zu Bockenheim verbracht worden ,
woselbst er trotz der Hulse dreier Aerzte gegen l ‘/i Uhr Nachmittags
verstorben ist . Gill war 36 Jahre alt , ans Gonzenheim bei Homburg
gebürtig und hinterläßt eine Fran mit mehreren Kindern . ( Fr . Z .)

Vermischtes .
* Fürst Klsmarck äußerte sich gegenüber der Deputation

ans Bayreuth und Hof zur Ueberreichnng der Ehreubürgerbriefe
nach einer Darstellung des nationalliberalen Abgeordneten Münch -
Ferber : „ Es ist für mich eine hohe Auszeichnung , namentlich da
wir früher mit Bayreuth einen dynastischen Zusammenhang gehabt
haben , lange Zeit nutet derselben Dynastie gestanden sind und auch
später einmal kurze Zeit unter denselben preußischen Königen . Diese
Erinnerungen wurden 1866 vor dem Friedensschlüsse wachgerufcn ,
und ich habe meinem hoben Herrn damals gesagt , Bayreuth ist
nun seit zwei oder drei Menschenaltern mit dem bayrischen
Staate verwachsen , hat sich eingelebt und ist für Bayern
treu . Die Beziehungen zu Preußen dagegen und zu Branden¬
burg waren in den 90er Jahren des Jahrhunderts ganz kurz
und haben keinen baucrubeu Eindruck hinterlassen . So wie ich die
Sache atiffaffe , ist die ganze Stimmung der Einwohner der
ansbachischeii Markgrasschaft nicht der Art , daß , wenn wir im
Kriege geschlagen würden und die Gegend räume » müßten , daß die
Anhänglichkeit an uns in dem Lande bann » » geschwächt bleiben
würbe . Es würde nicht allein in München , sondern anch in den
alten Markgrafschaften verstimmen , wenn man dort eine preußische
Enklave schaffen wollte . Ich glaube , Sie haben es so besser und
sind eingewöhnter , es wurde ein Losreißen gewesen sein . Der
Minister von der Pfordtcn hatte sich schon darin gefunden ; als ich
aber vom Könige znriickkam und ihm sagte , daß Alles beim Alten
bleiben sollte , da fiel er mir um den Hals und küßte mich auf beide
Backen und fagte : „ Sie haben doch ein deutsches Herz im Leibe "

,
worauf ich sagte : „ Da « haben wir wohl Beide . "

* ym rin * Ktorchrubrnt vor dem Hungertode zu retten ,
unternahmen der städtische Thürmer von St . Quiutin in Mainz
und ein bei der Feuerwehr dienender Dachdecker am Mittwoch um
die Mittagsstunde eine halsbrecherische Arbeit . Meister Langbein
hatte , wie feit vielen Jahren , fein Nest auf einem thurmhohen
unbenutzten Fabrikschornstein erbaut und daselbst zwei Junge auf¬
gebracht , die schon beinahe flügge waren . Diese streckten hungrig
die Hälse in die Höhe , denn die Storchettern waren schon
zwei Tage nicht mehr gesehen worden , und es wurde
angenommen , es sei ihnen ein Unfall passtet . Thierfreunde
setzten Preise ans für die Rettung der jungen Störche .
Der Hausbesitzer gestattete aber nicht den Aufstieg im Innern des
Schornsteins . Die beiden Männer kletterten deshalb außen an
einem Dnustabzugsrohr zur schwindelnden Höhe empor , banden oben
eine Leiter fest , um zu dem Neste zu gelangen , steckten die jungen
Störche in einen mitgebrachten Sack und brachten fie glücklich zur
Erde . Hunderte von Zitschanern standen unterdessen in den um¬
liegenden Straßen und beobachteten angstvoll das lebensgefährliche
Rettnugswerk ; kaum aber war die « gelungen , als der Storchenvater
znrückkehrte und das Nest leer fand .

* Eigenartig * Keirattz . In Epson , dem bekannten Ort
der Pferderennen , hat eine originelle Heirath stattgefunden . Braut
und Bräutigam , sowie alle eingeladenen Herren und Damen , fuhren
per Rad nach der Kirche , wo die Traumtg stattfiuden sollte , sammtlich
in der Svortstracht . Die Fahrt ging glücklich von Statten und
der neun Meilen lange Weg , von der Wohnung der Braut bi « zur
Kirche , war rasch zurückgelegt . Als jedoch die beiden Brautleute sich
dem Geistlichen vorstellten , wurde derselbe etwas verwirrt . Denn
Beide trugen die nämliche braune Joppe , die nämlichen Bein¬
kleider , die nänilichen Strümpfe und Schuhe . In der Hand trugen
Beide den nämlichen Strohhut . Der Geistliche konnte aber die
Brant vom Bräutigam nicht unterscheiden , und als erste Frage
stellte er an die Brautleute die folgende : „ Verzeihen Sie ,
meine Herren , wer von Euch Beiden ist die Braut ? "

Nachdem er über diesen Punkt im Klaren war , konnte di * Trauung
in gewohnter Weise vor sich gehen . Das Hochzeitsmahl soll em
sehr vergnügtes gewesen fein .
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und der Mehrbetrag ihm gehöre . I » einem vierten Falle bat
Michael W . dem Trödler Anton R . hier gegen Session dessen
Antheils an einem Hans 1600 Mk . gegeben , wogegen R . über
1800 Mk . quitlirte . Das Haus ist bis heute noch nicht
veräußert und R . erklärt , es könnte der Fall eintrcten ,
daß W . überhaupt keinen Nutzen ans dem Geschäft haben werde .
Bei Schluß der Redaktion dauerte die Zeugenvernehmung noch
fort . Schließlich wurden noch mehrere vou dem Augeklaglen be¬
nannte Zeugen über dessen Ruf vernommen .
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Geschäftliches .

Wer ins Gebirge oder a » die Seekiiste reist ober

Gegenden durchziehen will , wo keine großen Hotels mit fable
d ’höte zu finden sein dursten , der sollte nie versäumen , ein

Töpfchen echtes Liebig ? Fleisch - Extrakt mit sich zu führen .
Selbst Fußwanderer können ein solches leicht im Nänzel unter »

bringen . Es ist doch gar zu angenehm , wenn man jederzeit
das Mittel hat , rasch fade , kraftlose Speisen schmackhaft zu
machen , foiuie mit etwas kochendem Wasser und Salz und etwa
einem Ei sich selbst eine Tasse guter Bouillon zu bereiten . Diese
stärkt den ermatteten Reisenden wunderbar , und sie ist namentlich
den alkoholhaltigen Getränken bei Weitem vorzuziehen . Unzählige
Weitgereiste werden da ? bestätiaeu .

Keifte Uachrichtem
Friedrichsrnh , 3 . Juli . Fürst Bismarck dürfte bald ein

Bad besuchen , tvahrscheinlich Gastein .

Straßburg i . E . , 3 . Juli . Der E rb großherzog von

Baden ist heute Vormittag zum Besuche derAusstelluug hier ein¬

getroffen .
Tabor , ( Böhmen ) , 3 . Juli . Heute früh fand in der Nähe

des hiesigen Bahnhofs ein Zusammenstoß der » ach Pisek und
nach Prag verkehrenden Persouenzüge statt , wobei 4 Personen
schwer nnd 9 leicht verletzt wurden .

101 .45
103 .
101 .60
103 .30
105 .50
101 .50

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 3 . Juli . In der heutigen Strafkammer

sitzung wurde in der Verhandlung gegen die Brüder Michael und

Christian Wirth wegen Wuchers darüber , ob der Angeklagte
Michael W . überhaupt in der Lage gewesen sei, Darlehen in der

vou ihm behaupteten Höhe zu geben , ein umständlicher Beweis er¬

hoben . Die Anklage behauptet nämlich , daß am 14 . Februar 1890

in Worms dem Michael W . dessen gesammtes Mobiliar

zwangsweise versteigert worden und dieser ohne icdwedes
Eigeiithum hierher gekommen , also nicht in der Lage ge¬
wesen wäre , in 1893 in 2 Monaten 11,000 Mk . zu verleihen .

Demgegenüber behauptet der Angeklagte , daß er in 1890 1800 Mk .
mit hierhergebracht , auch in seinem Flaschenbiergeschäft so viel ver¬
dient hätte , daß er in 1893 die Darlehen hätte geben können .
Mehrere hiesige Flaschenbierhäudler , die als Sachverständige Der

noinnien toorbeu , halten einen solchen Reinverdienst in einem Geschäft
von dem Umfange desjenigen des Angeklagten für unmöglich . Der

Angeklagte Michael Wirth behauptet , er hätte im Sommer 12
bis 13 , auch 15 Hektoliter Bier , im Winter weniger gebraucht .
Zn einem anderen Falle hat sich eine Frau Schl , von dem 81» °

geklagten Michael Wirth Geld geliehen , um damit cm Darlehn

ihrer früheren Dienstherrin Fran L . in Darmstadt zu decken . Die

Frau behauptet , einmal 600 , 100 , 25 , 20 und 15 Mk .,
zusnuimen 760 Mk ., erhalten zu haben , wofür ihr Ehe -

iiiann später zwei Wechsel , einen über 600 nnd einen
über 360 Mk ., zusammen 960 Mk ., ausstellte , oder , wie der

Ehemann Schl , sagt , ausstellen mußte , weil ihm der Aiigeklagte
gedroht habe , er wolle ihn feiner Dienstbehörde anzeigeii
und in das Gefängniß bringen . In einem anderen Falle
hat sich Michael W . von dem Kellner Wilhelm Bl . hier
Wechsel über 2800 Mk . ansstellen lassen und für diese , sowie gegen
Cession eines Erbtheils des Bl . demselben in mehreren Betragen
1500 Mk . gegeben . W . soll gesagt haben , den Rest des Geldes
bekäme Bl ., wenn das cessionirte Erbtheil eingehe . Bl . ist ober

der Meinung , daß davon nur 2800 Mk . cedirt sein sollten
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aber fast Alles , was in Terni „ Mutter " oder „ Vater " war , ins

Theater , und das „ Geschäft
" war gemacht . — Rizollo scheint seine

Landsleute zu kennen . .
Das Diebsiiest Monte Carlo hat schon wieder ein Menschen¬

leben zum Opfer gefordert : Am 29 . Juni ent ' eib -e sich dort ein

Oesterreicher Namens Gabriel Müller , welcher in der Spielbank

große Geldverluste erlitten hatte .
Die Nachricht , daß bei dem Brande de r G odill otsch en

Fabrik in Paris zwei Kinder umgekouniien feien , ist glücklicher
Weise unbegründet . Der abgestürzte Feuerwehrmann ist nicht tobt ,
sondern nur schwer verletzt .

Ein Arbeiter in Dublin sand auf der Straße eine Blechbüchse .
Als er den Deckel zu entfernen verslichte , explodirte die Büchse . Die
Kleider des Arbeiters wurden durch Schreckschüsse durchlöchert , der
Man » selbst getödtet .

Obschon es keinen Adel in den Vereinigten Staaten giebt , so

giebt es dort doch Familien von „ hoher Geburt " ., Der „ Höchst -

geborene
" ist , soweit bekannt , am 12 . Mai in einer Familie ,

welche ans Pikes Peak , Colorado , wohnt , zur Welt gekommen ,
nämlich in einer Höhe von 12,000 Fuß über dem Meeres¬

spiegel .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . LTh .100

» » H . » 100
HolL Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oestv .1854 ö .fl.25O

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr »100
Türk .Fr400 (i .C .76 )

Kleine Chronik .

Die in Aachen vorgenonimene Probefahrt der elek¬

trischen Straßenbahn hatte ein vorzügliches Ergebniß .
Bei einem Wirth in der Langenstraße in Iserlohn brach

am Dienstag Feuer au « , das auf sieben Nachbarhäuser übersprang .
Etwa 40 Familien sind obdachlos geworden .

Der Schlepper Ludwig Arlt in Beuthen ( Oberschlesien )
ermordete seine Geliebte , die unverehelichte Bialetzki , durch einen

Messerstich in die Brust , nachdem er ihr durch Messerstiche den
Arm zerfleischt hatte . Der Mörder ist verhaftet .

Während der Nacht zum Dienstag brach in Stolp i . Pomm .

?
feuer aus . Fünf Geschäftshäuser , sechs Speicher , acht Wohu -

äufer und sechs Hofgebäude sind ganz niedergebrannt .
Aus Lemberg , 2 . Juli , wird gemeldet : Die Stadt Gliniany

wurde von einer furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht . Fast
alle Häuser sind eingeäschert . Einzelheiten fehlen noch .

Stabsarzt Dr . Stammel in Wien , dessen Gattin sich nnd ihr
Kind aus Furcht vor Wahnsinn vor einiger Zeit vergiftet hatte ,
hat ebenfalls Gift genommen und wurde tobt aufgefunden .

In Padua ist am 1 . Jnli eine der vier großen steinernen
Brücken , die infolge ihres Alters baufällig war , plötzlich eili¬

ge stürzt . Ein Vorübergehender fiel mit den Trümmern ins

Wasser , wurde aber wunderbarer Weise gerettet .
Eine pfiffige Reklame hat soeben Direktor Rizollo in

Lernt ersonnen . Die Anschlagzettel lauten : „ (Nickt für junge
DamenI ) Heute zum ersten Male : „ Der Riegel

"
, Posse von Blum

und Tochö . Dieses Stück eignet sich absolut nickt für junge
Mädchen Wir warnen , Töchter mitzubringen .

" — Und was war
die Folge ? Die p . t . Töchter blieben zwar zn Hause,dafür strömte

Pomm .H .- A .-B . »
Pommer . A .- B . »
Pr .Bd .- Cr .A . - B . »

, * Esten und Militarmustk . In seinem jüngst erschienenen
- Bucke „ Eine Pilgerfahrt nach Oberammergau " von Jerome
! 6 . Jerome erzählt der Verfasser , welchen Eindruck in einem

Münchener Konzertgarten die Militärmusik auf ihn und feinen
Reisebegleiter machte . Sie wirtte ähnlich auf seine Hände , wie das

Spiel des Rattenfängers von Hameln auf die Füße seiner kleinen

stuhörer Sie seien wider Willen gezwungen gewesen , sich bei
ihnm Mittagessen im Freien dem Takte der Mnsik anzupassen .
Unsere Suppe,

" schreibt er , „ aßen wir bei einem langsamen
Aändlertempo , der bewirkte , daß der Inhalt unseres Löffels

kalt wurde , ehe er zum Munde gelangte . Als der Fisch aufgetragen
wurde , begann die Musik eine rasche Polka , die uns nicht Zeit
aönnte , die Fischgräten zu entfernen . Beim „ Grobschmieds - Galopp "

nhluckten wir Weißwein hinunter , und hätte das Stück etwas

länger gedauert , wir würden bis zur Bewußtlosigkeit trunken ge¬
worden fein . Als unsere Beefsteaks auf den Tisch kamen , spielte die

Kapelle ein Stück von Wagner . Ich kenne keinen neueren Kompo -

aiften Europas , bei dem so schwierig Beefsteak zu essen ist , wie bei

diesem Meister . "

* Kumoristische » . Schwer zu beantworten . Junge

Frau ( im Theater , bei der Aufführung vou Goethes Faust ) : „ Du ,
Arthur , sag ' mir , warum hat eigentlich der Faust das Grethchen

nicht geheirathet ? " — Arge Täuschung . „ Aber Ihr Dienst -

wädchen , Herr Meier , muß wirklich eine sehr reinliche Person fein ;
ieben Tag höre ich mehrere Male , wie sie das Klavier abstaubt !"

Aber ich bitt ' Sie — das ist ja meine Frau — die übt I"
( Flieg . BI .)

37 »
37 «

Mein . Hypoth .- Bk . 127 .20
Banque Ottomane 142 .35

Eisenhahn - Actien .

Bayer . » » »
» E .-B .- O . »

Hambg . St -Rte . »
» 7 .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 - 80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 -87 »
» » 7 .1891 »
» » 88u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Buchen .
M arienb .- Mlaw ka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad -psa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Fr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard , »

Gotthard - Bahn »
Jura - SimpL Pr .- A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Wostsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

: Zf . Staatspapiere .

1Ä.
37 «
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

121 .20
241 .50
152 .80

88 .40
155 .
126 .

76 .55
103 .25
260 .25
556 .87
481 .75
162 .62
223 .

4 .
4 .
5 .
4 .
5 .
5 .

118 .90
107 .70
142 .50

45 .10
141 .80
149 .
135 .05
130 .85

93 .
45 .50

85 .30
42 .
27 . 15
92 .85

100 .45
100 .90
100 .40

89 80
88 .
89 .90

102 .10
103 .30

4 . .
5 . ^
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4. .

342 .50
341 .90

27 .65
135 .
283 .

25 .05

4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
87 ,
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5. .

4 . .
37 -
37 -
4 . .
37 -
4 . .
37i
4 . .
37 -
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
37 »
5 . .

160 .30
178 .
171 .50
115 .
160 .
158 .60
195 .50
121 .40
124 .
222 .40
166 .
170 .
136 .50
113 . 10
144 .70
210 .
140 .55
149 .50
136 .95
179 .95
142 .20
llt >.
179 .15
146 .60
9f .t8 .50
237 .
341 .37
413 .
153 .
289 .
141 .25
123 .80

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

4 .
5 .
4 .

84 .50
103 . 60

85 .60
103 .90
100 .85
104 . 30

85 .70
84 .60

102 .20
116 .40

94 .30
94 .30

112 .
102 80

73 .30
73 .30

118 .80
105 .

94 .25
92 .30
91 .95
92 .45

115 .
101 .

83 .90
84 75

104 .10
92 .90

55 .40
55 .40
95 .
58 .20

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .- Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . X .
Chin . Staats - Anl . »
Un Egypt .- A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- Anl . »
Mexik . St .- Anl . X

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

65 .
139 .50
100 .80
157 .50

38 .
80

123 .50
200 .

61 .

p
5. .
5 . .
5 . .
3. .
4 . .
4 . .
4,2 .
4,2 .
4,2 .
4Ä
*4 "
«3 .

Oest . Gold - Rte . fl .
» St .- E .-O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .- Rte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . X
» äuss . Schuld ^
» 8t .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » arn .1891 »
> » innere Lei
> » äuss . »

Russ . Cs .V. 1880 Rbl .

. » Eieb .AJ - II »

» Inn . A . v . 87 »

» SL - R .v .1894 »

Serb . amor . G .- R .
» Tabak -Rente
» Bt -E .- ObLA Fr .

» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- Bv .86
» H .- B .V.1889 »

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl .

Coisrsb & richi des
^

WiestBade ^ eH1 Tasgbiaü66 vomra 3 . Jaali I39S .

Reichsbank - Disconto 3 ° /o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .

Lissabon 2000 - »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
RomSer . H - VIlI »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . X
Stadt Buenoe - Air £

Hauk - Actien ,
Dteche Reichsbank
Frankfurter Bank i
Amsterdamer Bank I

Türk . Egypt - Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» W » £ 20 »
» » » ult . »
» Fund , v .88 X
» priv .vJ890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld .- Rt cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl. 100

4 . . Sardin . Secund . Le . 81 .85
4 . . Sicilian . E .- B . » 88 .10
3 . . Südit . ( Mörid .) Fr . 58 .10
3 . . » » kl . » 58 .10
5 . . Toscan . Central » 93 .30
5 . . Wostsic . v . 1879 » 98 .25
5 . . » v . 1880 » 88 .50
37 » Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3l/2 Gotthardbahn » 103 .70
3 . . Qr .Ru88 .E - B .- Qs . » 93 .50
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 55
4 . . Ryäsan - Kosl . X 102 .45
4 . - Warsch .- Wien . » 104 .15
4 . . Wladikawkas Rbl . —
5 . . Anatolische X 95 .75
4:l/S Port . E .- B . v .86u .89 65 .05
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . A an . Misenb . - Munds «
4 . . Atlant . & Pac . 1937 55 80
4 . . Bruns w . & W . 1937 74 .70
47 » Calif .Pac . I .M . 1912 108 .75
5 . . Calif . u . Oreg . I . M. 106 .80
6 . . Central Pac . 1898 105 .
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .25
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 90 .
6 . . » Milw - St .Paull910 116 .2a
5 . . » » » » 1921 111 .05
4 . . » » » » 1989 94 .50
5 . . Chic .Roek .Isl . 1934 102 .7a
7 . . Denv .& RioGr . 1900 112 .70
4 . . » » » » 1936 85 .70
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .50
4 . . Illinois Centr . 1952 104 .30
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 122 .20
3 . . » » » 1980 66 .05
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 113 .85
6 . . do . III » 1937 71 .80
5 . . do . cons . » 1989 41 .80
5 . . Oree .Rw - Nav . 1925 93 .60
5 . . Oreg .- Cal .I . M.1927 85 .40
6 . 96 .60
6 . . SouthPcCal . 1905/6 110 .50
5 . . WstN - Y - Pensl937 108 .50
* 3 . » » » 1927 30 .90

Zf . 1’ taiiilbricfe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . X 101 .60
37 « » * » » 101 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 102 .10
37 « » > » » 101 .35
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 102 .30
37 » » » » > » 101 .80
4 . . Frkf . Hypb .b .1885 » 102 .10
4 . . » » v .1886 90 » 102 .20
4 . . Fkt . llyp . S .XIV » 101 .85
37 » > » » 101 .60
4 . . » Hyp .- Crd .- V . » 102 .50
47 » Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .40
4 . . Hyp .- Bk .i .Hb . » 101 .15
4 . . > » » 104 .15
37 » » » » 100 .90
4 . . Meining . Hvp - B . » 101 .95
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .30
37 » » » X 101 .50
4 . . Nass -Ldbk .Lit .G » 102 .40
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